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Konzert am 8. Mai 2022 in der Gnadenkirche zum Heiligen Kreuz

I will sing!  
Unter dieses Motto stellte der Gemischte Chor Hannover Döhren sein Frühlingskonzert am 8. Mai 2022 in der Gnadenkirche zum Heiligen Kreuz. Es war das erste Konzert nach einer mehr als zweijährigen Corona-bedingten Pause, und die darin ausgedrückte Erwartung und Freude, dies auch endlich wieder vor Publikum tun zu dürfen, drückte sich nicht nur in dem Stück von John Rutter 
„I will sing with the spirit“ aus.
Eingeleitet wurde das Konzert durch das Stück „Spiegel im Spiegel“ von Arvo Pärt in einem Arrangement für Violine und Piano.

Das abwechslungsreiche Programm, das der gut aufgestellte Chor unter der Leitung von Rainer Klugkist bravourös bewältigte, enthielt Werke in mehreren Sprachen und aus mehreren Epochen, beginnend mit Johann Sebastian Bachs „Jesu bleibet meine Freude“ aus dem 18. Jahrhundert, und reichte mit Ola Gjeilos „The Rose“ bis in die Gegenwart. Neben anspruchsvoller geistlicher Musik wie z. B. dem „Ubi Caritas“ von Maurice Duruflé aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts und dem etwa 100 Jahre älteren „Cantique de Jean Racine“ von Gabriel Fauré brachte der Chor auch eher weltliche Stücke wie ein Indianisches Traditional und Irische Segenswünsche zu Gehör. 
Felix Mendelssohn-Bartholdis Bitte „Verleih uns Frieden“ konnte wohl jede/r Anwesende aus tiefstem Herzen zustimmen. Den Abschluss des Konzertes bildete das von Nicolai Rimski-Korssakow wunderbar vertonte „Vater unser“.
Begleitet und unterstützt wurde der Gemischte Chor Döhren von Slavomir Zaranok am Piano und vom jungen Streicherensemble Döhren, das die Zuhörer zusätzlich mit dem instrumental erklingenden „Halleluja“ von Leonard Cohen erfreute.
Das Publikum zeigte seine Begeisterung über die einstündige live erlebte Chor- und Instrumentalmusik durch langanhaltenden Applaus und konnte damit den Chor zu einer Zugabe mit dem vierstimmig gesungenen Satz „Der Mond ist aufgegangen“ bewegen.
Heidi Ueberholz
